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23. 02. 1935      Geboren in Berlin 
 
1954 – 1960      Studium der Medizin an der Freien Universität Berlin 
 
1960 – 1962      Medizinalassistenz am Kreiskrankenhaus Hoya/Weser in Niedersachsen 
 
1962                 Approbation als Arzt 
 
1962 – 1966      Ausbildung zum Facharzt für Nerven – und Gemütskrankheiten an der  
                          Psychiatrischen und Neurologischen Klinik der Freien Universität Berlin 
 
1968                  Promotion zum Dr. med. und 
                          Ernennung zum Oberarzt an der II. Psychiatrischen Klinik der Freien  
                          Universität Berlin 
 
1971                  Habilitation für das Fach Psychiatrie an der Freien Universität Berlin 
 
1972                  Ernennung zum Professor 
 
1973                  Berufung auf die C-3-Professur des Leiters der neu gegründeten Abteilung 
für 
                          Gerontopsychiatrie der Psychiatrischen Klinik und Poliklinik der Freien Uni- 
                          versität Berlin 
 
1985                  Ernennung zum Lansdesmedizinaldirektor und  Chefarzt der Klinik für  
                          Alterspsychiatrie am Max-Bürger-Zentrum für Sozialmedizin, Geriatrie und 
                          Altenhilfe GmbH auf der Basis eines Kooperationsvertrages zwischen der  
                          Universität Berlin und dem Bezirk Charlottenburg. 
 
                          Ab 1993 Ärztlicher Direktor am Max-Bürger-Zentrum 
 
2000                   Emeritierung  
 
Bis 31.12.2001   Weiterführung der Funktion als Chefarzt und Ärztlicher Direktor am Max- 
                           Bürger-Zentrum mit der Aufgabe, die vom Landeskrankenhausplan  
                           erzwungene Auflösung der psychiatrischen Einrichtungen am Max-Bürger- 
                           Zentrum zu vollziehen. 
 
Juni 2000 -        Vorsitz der Kommission des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
                           Frauen und Jugend zur Erstellung des „4. Berichtes zur Lage der älteren 
                           Generation in der Bundesrepublik Deutschland“ 
  
Januar 2002     Abgabe des 4. Altenberichtes: „Risiken, Lebensqualität und Versorgung  
                          Hochaltriger – unter besonderer Berücksichtigung dementieller 
                          Erkrankungen.“ 
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Seit 2000          Tätigkeit als Gutachter für das Landessozialgericht und in Verfahren zur 
                         Beurteilung der Testierfähigkeit 
 
Letztes abgeschlossenes wissenschaftliches Projekt (2003): 
 
Zur Erfassung visuell-räumlicher Orientierungsstörungen in virtuellen Realitäten bei Personen 
mit leichter Demenz – Untersuchungen und erste Ergebnisse zur differentialdiagnostischen 
und kriterienorientierten Validität des Verfahrens. 
Dissertation von Eva Bemmerer im Rahmen des DFG-Graduiertenkollegs „Psychiatrie und 
Psychologie des Alters“. 
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